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Montags dm Jul . 1752 .

.. L7r.zVcMdNMg .
'

CAVcmnach Jhro Kömgl. Majestät Mergnädigst wollen : Daß oie für der
üi GOtt Höchstsel. ruhenden Königin Louise zu Dännemark , Nvrwe -
gen , Mdjest. angeordneke Landestrauer, da die zur tiefsten grauer be¬

stimmte Zeit von 6 Monathen , nunmehro verstrichen, von sämmtstchm Be¬
dienten , und Unterthanen gänzlich wieder abgeleget , nicht weniger die bisher»
verbotene Music in- und ausserhalb der Kirche verstatttt seyn solle -; so wird die¬
ser allerhöchste Königl .,Befehl zu jedermanns Wisienschaft und Verhalten hier¬
durch gebracht . Oldenburg er Cancellaria dm ss . Juu . 17s 2.

(^ )
II. Gerichts Pwclam. und Publkcak.

r . Wider Dierk Blanken , zu Hollwege , im Amte Apen , ist Schulden halb«
bchm nmenburgischen Landgericht , die Vergantung erkannt . r.

DV Angabe
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Angabe dm 24. Jvlii . 2. Deöuetio» dm 4. Sept . ?. Prioritär-
urtheil den r 2 ejusd . 4. Vergantung oder Löse den 25 . eMd.

2. Berend Wieting , zur Wardenburg , hat eine Haussteöe und Kohlgarten
an weiland Anton Deecken , vor einigen Zahrm , verkauft . Wegen
An- und Beyspruch tft die Angabe den L. Sept . a. c. bey hiesigem
Landgericht. . ,

g. Ueber AkbKt Frey zu Tossens , Eckwarder Vogtey , stmrntlttheHaaMg -
keit

'
ist deym ovelgönnifchen Landgericht , Schuldmhalber , ein Con-

curs erreget, i . Angabe den 4. Sept . s . Dedm rion den n . Sept .
z . Prioritaturtheil den 21 . Sept . 4 . Vergamung oder Löse den s.
Octvbr . a. c.

4. Zu Disiribuirung weiland des Friefchenmchr SchiOalters Hinrich Mo-
rissen Vergantungsgelder ist Termums aus den rr . Julii beym
Schwerer Amtsgericht angeftht . ^ .

s. Die Lieferung einer WeUe auch andern klemm Holzes mderDeedesdorfer
Windmühle soll am 12. dieses Mvnqchs Iulii Morgens um io Uhr

^Louis d'or
Carl d' or

IH. ^ ours der Gcider.
NeueSbeWM

V
^ M proeM a- Nthlr. ro gr. 4 SKv .

Holland . Geld
4 und 12. gr. St .

L . - i ? -

V- M ' n

CM schöne ^
EmeSorte dito vor L k gr. - -
Reue Bambcrgcr ZwetfchcnnZ 4 gr.
Fein Genueser Oel a 18 1 L M

j"
sdke Kanne < gr. -

' "

in bleyern Dssen, Vas st 48 gr.
Auszug
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Auszug alks den- neuesten Zeitungen.
Den 26. Zun . haben Ihr » Majest . unser allerguaLiMr König/ bey Hofe

Dero Wiedewermählung mit der DmchlauchtisstenPrmzeßlnZuliana Maria ,
Schwester des regierenden Herzogs von Brauufchweig-Wolfenbüttel öffentlich
bekannt gemacht . Der Smatsmeister , Herr Baron von Dehn hat diese hohe
Verbindung negotiiret. Zu Saltzdahl gefthahe die Vermählung durch Pro -
curation . Die Personen , welche das Haus unserer neuen allergnädigsten Kö¬
nigin ausmachen und Höchstdiejelbm von Wolsenbüttel aus begleiten / sind :
Der Herr Geheimde Rach von Inet , Obechofinarjchallund dessen Gemahlin,
die Frau Oberhofmeisterin ; 4 Cammerherren r der Herr Grafvon Wedel Fries/
der-Herr von Eheusscs , der Herr Gras von Schmettau , und der Herr Gras
von Bothmar ; 4 Canmrerjmiker : die Herrn von Klingenberg , von Holk, von
Schack und von Krag ; 4 Hvfjunker: die Herren von Gabel , von bewezau-
von Grambvw und von Moltke ; 6 Pagen , und eine grosse Anzahl Liverey und
.andere Bedienten ; die Frau Gräfin von Haxthausen , Dame cie ta diel , die
Fräulein von Holk , von Raben , von Schack , von Moltke , von Osten und
von Beulwitz. Den 28. Jun . langten Zhro Majestäten des Abends um i r
Uhr zu Altona an , und wurden von der ObriMir am Thor complimentird.
Die Bürgerschaft paradirte aufbeydM Seiten derStraße im Gervehr mitklins
Zenden Spiel und stiegenden Fahnen . Den Anfang des Einzugs machte eine
Conrpagme Bürger zu Pferde in ihren gewöhnlichen Kleidungen; darauf folgte
elne zur König!. Suite gehörige Carosse , nach dieser kam eine Compagnie jun- '

ger unvirheyracheter Bnrgersöhne in Uniforme . Sie waren alle grütt geklei¬
det , hatten Hüte mit goldenen Treffen auf , und Patrontaschen mit goldenen
Tressen eingefasst , aus deren Deckel der Name des Königes mit goldenenTros-
sen ausgckcgt war , wobey sie ihre Carabiner im Sattel führten. Alsdann
folgte die König!. Lawsse, worinn Zhro König!. Majestäten fassen. Hinter
dieser Carosse schloß ein Detaschement Euiraßirer ; nachher folgte die KöniK
Hofstaat in vielen Cärvsten und andern Wagen . Die PakemaÜle M welcher
das Haus liegt , wo Zhro Majestäten abtraten , war mit vielen tausendLam-
petten illuminirt und an .beyden Seiten mit Taxusbäumen besetzt. An beydett
Enden derselben waren Balustraden gemacht^ auf deren emer dasKömgl . Dä¬
nische Wapen , und auf der andern der Namenszug des Königes und der Kö¬
nigin zu sehen war. Vor derselben war eine Ehrenpforte erbauet . Des fol¬
genden Nachmittags zeigte sich die neue Königin am Fenster dem m der Pale -

-waille häufig veOmmletm Volke , welches bey Erblickungeiner ß> schönen als
Dd 2 leut-
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leutseligen Landesmutterin die grvßste Bewundemng gesetzt wurde Md seine
Freude durch Lin öfteres Vivat und HUtschwenken zu erkennen gab; Den zo.
haben Jhro Majcst. die Reise weiter fortgesetzt. Das ganze Königreich frvlv-
cket über die glückliche Wahl , welche unser allergnädigjker Monarch getroffen
haben . 'Der allgemeine Ruf hat uns schon unsere Königin als eine an -Leibes-
und Gemüthsgaben vollkommene Fürstin verkündiget , und diejenigen , welche
dieGuade und Gelegenheit gehabt - Höchstdieselben zu sehen , bestätigen alle diese
glorreichen Zeugnisse. Eine solche schöne , tugendreiche und holdselige Königin
musten wir wieder an die Stelle derjenige « haben , die wir detrauren, um die
noch blutende Wunde in dem Herzen des Volks wiederum zu Heilen.

. Fortsetzung der Betrachtungen über die erdichteten Genealogien ,
als eine Zugabe zu Herrn Past . Meyers Oldmb . Geschlechtsregkstervon Wide -

kindo , welches in diesen Anzeigen ftlo . n . p. 47 . angeführet worden.
Und weil die NachkommenGrafen Elimars und dessenEnkel Grafen Chri¬

stians des Streitbaren , ( welcher den Namen von Oldenburg züm ersten gesüh¬
nt , vitle üelmoläum und ^ chöstum Lmäens ) sich jederzeit und übcf Sh

'ckZahre
hes, entweder mit hohen Fürstlichen oder ansehnlichenGräflichen Geschlechtern
nur vermahlet gehabt ; so hat dieses nunmehro Allerdurchlauchtigste Oldenbur-
gische Haus , wegen seiner 6ensKoßie , Alters und Ruhms , einen preiswür-
digen Vorzug vor vielen grossen Häusern in Europa , als worunter keines, so m
aufsteigender geraden männlichen Linie 12 gekrönte Könige aufzeigen kam M
wäre zn würMen gewesen : daß , da der Hr . P . Meyer es neulich getvaget,eme
Genealogie oder Gefchlechtsregister von dem alten Gräflichen Oldenburgischen
Hause , hcrauszugcben , er nach dem Muster des Hrm von Jmhoffund des
^üneb. Profess. Qebkaräi , bey denen Erläuterungen über die Lohmeierscheu
Dabellen, , auch , gleich dieselben gethan , die seinige mit sichernBeweisthümem
yersehen , und nicht meistentheils nur wahrscheinlichen Muthmassungen,gefolgqt
hatte , als wodurch - wahrhaftig die Genealogie und Historie in kein helleres
Licht gesetzet wird ; Dann veritus ex prLlumtrs NON bsbetur . s . L . Md kan
ich-nicht Mterlaffen hiebey des berühmten ?' ösile , als eines scharfsinnigen
Kunstrichters, fthr schickliches Urlheü hievon anzuführen , welches m seinen
I^ouvcll - t äe Ir LepubNquc ä- l.cskrci, ' äc ? Lüo . l 6 i 6 . > Iovemt >r. PLZ. brDldlich , und lvNchÄ
liegen -dkr SÄönheil in seiner Grundspmche aufüg « : r » xeoLnner rci^irni lern - xnur j« r

xriaciper 3, riktcro rjlncot rnieur qu 'onne lear Uiü: r.en -taueüsnk .'per üecicr 3 , renebner , Hue -i 'sn
ouelque3er »il ^ui ne Vienne xrs a 'unc bonne ' ilöurce , walk cc ri' cü prr 'Ic ^our -! u xlur Zrrnä nomi >t«
« ei ltcÄ »ui-! : nräinriecmcn « on pref-re ä un xrrn3 vuiäe i-ültorique >er ! 52<Ii-kion > !ei xtur incrrrrinen
on »ime niicux romder lur I-r purer tuppsLrionr , <̂ ue 3« ne rcncvolrer ricn , Le lorr ^ue I' NiUqire
« our quieke , kcn» lor» m»k bien »ik » nur I4 5-idIc Ne nour lü»n<jnc rr « . ärun c»l« iurr vcNi xrnäl »
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